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REMBRANDT

UND SEINE ZEIT

AUSSTELLUNG IM MUSEUM ZU ALLERHEILIGEN
S CHAFFIIA USEN 10. APRIL — 2. OKTOBER

REMBRANDT ET SON TEMPS

EXPOSITION AU MUSÉE DE «TO US-LE S-SAINTS»
SCHAFFIIOUSE 10 AVRIL—2 OCTOBRE

Oben: Aert de Gelder: Bildnis eines
jungen Mannes (Landesmuseum
Hannover). — En haut: Aert de Gelder:
Portrait d'un jeune homme.

Spricht man von Barockkunst, so
fällt es dem unvoreingenommenen
Beobachter zunächst schwer, den
inneren Zusammenhang zwischen der
schwungvollen Pracht der damaligen
Klöster oder etwa der Bilder eines
Ruhens und der stillen Verinnerli-
chung der holländischen Malerei,
namentlich der Bilder Remhrandts,
zu sehen. Und doch sind beide
Richtungen Ausdruck der gleichen
wiedererwachenden Religiosität. Nur daß
sich dieser Vorgang einmal in einer
höfischen und katholischen Sphäre
vollzog, das anderemal aber in
einem bürgerlich - protestantischen
Kreis. Zur Zeit Remhrandts, also im
17. Jahrhundert, mußte sich -das

Bürgertum Hollands, das sich kurz vorher

seine Freiheit errungen hatte,
erst eine eigene und neue Kultur
aufbauen. Ihm fehlte noch die Weite
des traditionsbewußten Hochadels,
dessen Kunst sich vor allem durch
Repräsentationswillen auszeichnete.

Rembrandt : Familienbildnis.
Links: Ausschnitt aus diesem Gemälde
(Herzog-Anton-Ulrich-Muse um,
Braunschweig).
Rembrandt: Portrait de famille.
A gauche: Détail de ce portrait.



Abraham van Beyerlen: Stilleben mit
Fischen und Krabben (Landesmuseum
Hannover). — Abraham van Beyerlen:
Nature morte.

Rechts: Salomon Ruisdael: Landschaft
mit Kanal (Landesmuseum Bonn). —
A droite: Salomon Ruisdael: Paysage
avec canal.

Rechts: Moses van Uytenbroeck:
Badende (Kunstsammlungen der Stadt
Düsseldorf). — A droite: Moses van
Uytenbroeck : Baigneuses.

Und so wandte es sich zunächst den
kleineren und von ihm wahrhaft
erlebten Schönheiten des Alltags zu,
wodurch es zum Entdecker vieler
bisher unbeachteter Gebiete wurde.
Die intime Landschaft, das Leuchten
der Blumen, die stillebenhafte Schönheit

des Stofflichen, die beseelte
Wärme genrehafter Geschehnisse im
Umkreis der Familie — das alles
wurde nun erstmals wirklich für die
Kunst erobert. Und weil es sich hier
um noch nicht abgegriffene Dinge,
um herrlich reiches Neuland
handelte, um ein Neuland zudem, das
zutiefst mit allem menschlichen Sein
verbunden ist, sind alle diese Themen

von einer beglückenden Frische
erfüllt und von einer echten Menschlichkeit,

die nicht mit falschen Werten

prunkt. Nicht nur die
Spitzenleistungen eines Rembrandt, auch
die übrige prachtvolle Auswahl in
Schaffhausen, die beste Namen wie
Aelhert Cuyp, Gerard Dou, Aert de
Gelder, Jan van Goyen, Frans Hals,
Bieter de Hooch, Gabriel Metsu,
Adriaen van Ostade, Jacob van Ruisdael,

Jan Stcen, Gerard Ter Borch,
Jan Verineer van Delft usw. umfaßt,
bringt in Form und Gehalt erstmals
in Europa eine nicht mehr von Pomp
überglänzte Lebensbühne zur
Geltung, sondern das wahre Lehen, zwar
künstlerisch erhöht, aber durchpulst
von allen Werten echter menschlicher
Empfindungen. Und das rückt uns
diese Bilder so nahe, das läßt uns
einen Rundgang durch das Museum
« Allerheiligen » zu einem köstlichen
Erlebnis werden, das ebenso von
seelischen wie von rein künstlerischen
Werten getragen wird. H. G.

Frans Hals: Die singenden Knaben
(Staatliche Kunstsammlungen, Kassel).
— Frans Hals: Les petits chanteurs.
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